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Karlsruher
Intelligenz - und Wochen - Blatt .

Samstag den 11 . December r8r3 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Polizey - Verordnungen .

Die Volkszählung in der Stadt Karlsruhe betreffend .

^
Da die Volks - und SeelenTabellen der hiesigen ResidenzStadt für das Jahr i8rz noch im Laufe

dieses Monats ausgenommen werden sollen, so wird denen hiesigen HausEigenthümern andurch aufgegeben ,

^ die ihnen Zugesendet werdende Tabellen nach der inr AnzeigeBlatt vom 26 . Dec . 1812 Nro . » o 4 . enthalte -

s nen PolizeyVerordnung , gehörig und richtig auszufüllen , nemlich alle in ihren Häusern wohnende Menschen ,

ohne Unterschied des Alters und Geschlechts , des Standes und Gewerbs ec. fortlaufend und nach Nummern

in diese Tabellen aufzunehmen , die Familienzahl und Hausnummer daraufrichtig zu bemerken , und solche

längstens innerhalb Vier Tagen bey einer Strafe von fünf Gulden für jeden Hauseigenthümer auf

das PolizeyBureau zucückzugeben .
Karlsruhe den 9 . December 1813 .

! Großherzogliche PolizeyDirectiozt .

L . Die Reinlichkeit der Straßen und die desfallsigen Vorkehrungen zur Win¬

terszeit betreffend .

Da man wahrgenommen , daß durch das Aufrieren der Grübchen in manchen Straßen eine Ueber-

schwemmung derselben oder Glatteis entsteht und Reinlichkeit der Straßen überdies die schönste Zierde einer

Stadt ist , so wird folgendes verordnet .
1 ) Jeden Morgen zwischen 8 und io Ubr müssen die Hausbewohner das Eis in den Grübchen auf¬

hauen und in den Hof der Hausbewohner bringen lasten , auch muß das Grübchen jeden Morgen sauber aus -

> gekehrt werden .
> Der Dienstbothe an dem die Reihe ist , dieses Geschäft , so wie weiter unten festgesetzt , zu be -

! sorgen , verfällt bey dessen Nlchtbefvlgung jedesmal in eine Strafe von 30 kr . Bey öfterer Nachlässigkeit
wird die Strafe verdoppelt und zuletzt wird derselbe nach Befund der Umstände .mit Ausweisung aus der

Großherzoglichen Residenz bestraft werden .
Die nämliche Strafe gilt auch bey Nichtbefolgung des dreymaligen GasscnkehrenS in der Woche , wo

man sich von nun an lediglich a« den Dienstborhen oder an denjenigen halten wird , dem dieses Geschäft

von dem Hausbewohner übertragen ist . Auch muß
2 ) Der Schnee auf den Trottoirs von dem Grübchen bis zum Haus , wo möglich , so wie er fällt

sogleich über das Grübchen , oder , wenn er sich zu sehr häufen sollte , in den Hof der Hausbewohner ge¬

tragen werden .
z ) Den ganzen Winter hindurch muß , so wie nur einiges Glatteis vor dem Haus ist , von den

Dienstbvthen des HauSeigenihümers gestreut werden ; bewohnt der Hauseigenthümer das Haus nicht , s»

sind die betreffenden Dienstbothen der Bewohner des untern Stocks dafür verantwortlich .

Karlsruhe , den 7ken December 1813 .

^ Großherzogliche Poliz
'
eydirection .

. 0 . Den Verkauf des Branntweins durch di ? Handelsleute betreffe nd .

Da des Verbots ungeachtet verschiedene hiesige Handelsleute sich erlauben , Branntwein im kleinen zu

verkaufen , so wird die unterm 16 . May d. I . desfalls erlassene Verordnung in Erinnerung gebracht , nach

welcher ihnen nur gestaltet ist , den Branntwein Maasweiß über die Straße zu verkaufen . . Kirschenwasser

und Liquers dürfen die Handelsleute , jedoch nur über die Straße , im Kleinen verkaufen . : . ,D « Uebertre -̂

ter dieser Verordnung verfällt in eine gesetzliche Strafe von 15 fl .
-

^
Karlsruhe den 9 . December 1813 .

: Großherzogliche PolizenDirection .



O . B e le n chiun gs - Gel de r - Ei nz ug betreffend . ^
Nack eingekiolrec höchster Entschließung soll für die Zukunft der StadtbeleuchtungsBeitrag , zur Erleich¬

terung der hiesigen Einwohnerschaft halbjährig nemlich auf Martini und Georgi , jeden Jahrs eingezogen ^
werden . Dieses wird mit dem Anhang zur allgemeinen Wissenschaft gebracht , daß der Einzug ) für das am

lezten MartiniTag . verfallen gewesene . Halbjahr , nunmehr unverzüglich vorgenommen Werde.

Karlsruhe den 9 . December 1813 .
Großherzogliche Polizeydirection .

Kauf - Anträge .
( 3 ) Karlsruhe . fHauSVersteigerung . ) Künf¬

tigen Dienstag den i 4 . d . M . Nachmittags um
2 Uhr wird , die zu der Uhrmacher Reinholdschen
VerlassenschaftsMasse gehörige , mit Handelsmann Löw
Willstetter gemeinschaftliche halbe zweystöckigte Behau¬
sung dahier in der langen Straße neben Bäcker Gärt¬
ner und Handelsmann Seeligmann gelegen , sammt
Augehördte , der Erbvertheilung wegen , öffentlich an
den Meistbietenden versteigert werden .

Karlsruhe , den 3 . Decbr . 1813 .
Großherzogl . StadtAmtsRevisorat .

Pachtanträge und Verleihungen .
Logi - Verleihungen in Karlsruhe .
In der neuen Adlergasse , wo die BriefPost war ,

ist im obern Stock vornen heraus ein Logis , bestehend
aus 4 Zimmern , worunter 3 tapezirt , ein Alkof ,
Küche , Keller und trockene Holzremise zu vermierhen ,
und kann täglich bezogen werden . Naher « Auskunft
hierüber gibt Kaufmann Williard .

Dienst - Antrag .
(3) Stein . (Erledigte 2te ActuariatsSlelle . )

Bey dem Großherzogl . Bad . Bezirksamt Stein , nächst
Durlach gelegen , (Psinz - und Enzkreises ) ist die 2te
Actuariatsstelle erledigt worden . Diejenigen Subjecte
welche zu dieser Stelle Lust tragen , und mir Sittlichkeit
und einem guten Betragen , worüber sie sich durch Zeug¬
nisse auszuweisen haben , auch Fähigkeit und Fertigkeit
zum Erpedircn verbinden müssen , können jeden Au¬
genblick dahier eintreten . Außer dem gewöhnlichen
ÄctuariatsGehalt ad 275 fl . wird denselben auch freie
Wohnung im Amthause , freies Holz und Licht nebst
einer honetten Behandlung zugesichert .

Stein den 1 . Der . 1813 .
Großherzcgliches Bezirksamt .

Kommerzial - Anzeigen .
fZ) Karlsruhe . ( Anzeige . ) Kutscher

. Stephan macht hiermit bekannt , daß die bisher von

Heidelberg hieher gegangene Chaise nunmehr Freitag »

frühe um 7 Uhr von hier abgeht , und Samstag AbendS

von Heidelberg wieder zurückkvmmt .
Karlsruhe . ((Anzeige .) BeyMüller und

Gräff sind wieder zu haben : ^

Die große Karte von Deutschland in vier Blätter ; 1

Deutschland in einem Blatt ; Neueste Postkarte s
von Deutschland in einem Blatt ; Karte von Frank - ^
reich ; Karte von der Schweiz , sämmtliche in >

den bekannten Preisen . >

( i ) Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ein Frauenzim .- !

mer wünscht eine honette Person auf den 23 . Jan . !

zu sich ins Logis zu nehmen ; das Nähere ist im Comp - !

toir dieses Blattes zu erfahren .
( 1 ) Karlsruhe . ( Anzeige . ) Frau Föcklerin ,

wohnhaft in Nro . 103 . in der langen Straße nächst
dem Rappen , erbietet sich um billige Preise Personen
in Kost zu nehmen oder auch ausser dem Hause mit

gutem Essen zu bedienen .
(2) Dur lach . (Kapitalaufnahme . ) Die Stadt

Durlach sieht sich genvthigt zu Bestreitung der vielen (
Kuegsbedürfnisse ein Capital von siooo bis 8000 fl . ^
zu 6 pCt . entweder auf einen Posten oder auch theil -

weise aufzunehmen , diejenigen , welche dieses Geld

gegen gerichtliche Versicherung herleihen wollen , wer¬

den ersucht , der Sradtverrechnung Durlach die An¬

zeige davon zu machen .
Durlach den 3 . Der . 1813 -

Bürgermeisteramt und Stadtrath .

Karlsruhe . (Hospital -Vorsteher . ) Der Vor¬

steher des hiesigen bürgerlichen Hospitals für den

gegenwärtigen Monat ist Herr Amtmann Briefs .

Fremde vom 8. bis zum 10 . Decbr . j
in verschiedenen hiesigen Gasthäusern . l

Herr Graf v . Ludolf , K . K . Oestr . Hauptmann .

Hr . KreisDirector v . Gulath und Hr . Advokat Krapf aus >

Rastadt . Hr . Baron v . Stengel , K . Bayr . Krewrath i

aus München . Hr . Krenzinger , Particulier aus Stutt -

gardt . Sr . Durchlaucht Prinz v . LbiveNstem ObristLicu - ,
tenant . Hr . Graf v . Seefeld , Rittmeister . Sr . Durch¬

laucht Prinz Taxis , Major . Sr . Durchlaucht Prinz Ho -

henzollern . Hr . General Froberg in K . Bayrischen Dien¬

sten. Hr . Nerold , K . K. Oestr . OberLieutenant und

StaabsQuarticrmeister . Hr . General v . Schäfer , aus

dem Hauptquartier kommend . Hr . v> Kolinsk , K . K - !

Oestr . Rittmeister .
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